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Und das Wort war bei Gott. 

Und Gott war das Wort.
Dasselbe war im Anfang bei 
Gott.

Johannes 1,1-2
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Das Wort wurde Mensch (Fleisch) 
und lebte (zeltete) unter uns. Wir 
selbst haben seine göttliche 
Herrlichkeit gesehen, eine 
Herrlichkeit, wie sie Gott nur seinem 
einziggeborenen Sohn gibt. In ihm 
sind Gottes Gnade und Wahrheit zu 
uns gekommen.

Johannes 1,14
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alle genommen Gnade um 
Gnade. 

Johannes 1,16
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Gesetz gebracht, doch erst 
durch Jesus Christus  haben wir 
die ganze Wahrheit erfahren: 
Dass alles Gnade, unverdientes 
Erbarmen Gottes ist. Niemand 
hat Gott jemals gesehen, doch 
der Sohn (Einziggeborene einzig 
in  seiner Art), der ganz eins ist 
mit dem Vater und am Herzen 
seines Vaters ruht, hat uns 
gezeigt, wie Gott wirklich ist 
(Johannes 1,16-18).

Johannes 1,17-18
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Die Himmel verkünden die 
Herrlichkeit Gottes als Werk seiner 
Hände.

Psalm 19,2
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Dafür danke ich dir, es erfüllt mich 
mit Ehrfurcht. An mir selber 
erkenne ich: Alle deine Taten sind 
Wunder!

Psalm 139,14
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